




Nachricht.
v

—S5] 8Der von Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Brandenburg-Onolz- und Culmbach

allergnadigſt privilegirte

freye Kunſtler und Mechanicus

Herr Gütle I

vn Vird die Ehre haben, allhier ſein phyſifaliſch und mathematjſches Kunſt-Maſchinen- und Er—
S desperſonen,

v perimentenkabinet zu erofnen. Es werden daher von ihm ſowohl hohe als niedere Stan—

lichſte eingeladen. Der ſchon hinlanglich bekannte Beyfall, h
Hofen, auf Univerſitaten, und andern groſſen Orten
ſchmeichelt ſich, daß niemand ſeirr Kunſtkab net un v ſſ

dJ zinrtetren era en wir.Da die ſtarke Anzahl ſeiner Experimente anzufuhren nicht moglich,
meldet er nur uberhaupt, daß er

J Die neueſten und ſtarkſten Elektricitats- Exrverimente mit dazu gehorigen

Beſonders ſh groſſen Maſchienen zeigen wird.
ſchmeichelt dekß dat er enr viele ſtarke, ganz neue, hier no h unbekaunte Experimente, die er ſich

„a ſſie den Herren Liebhabern willkommen ſeyn werden.
1) Td 16bo et er e endige Thiere durch die elektriſche Kraft in einem Augenblicke.2) An einem ganz neu erfundenen verukalen Auslader, welchem Verſuche jedem Zu—ſchauer deutlich

ein, daß es mit keinem Scheidewaſſer heraus bringen.
und ſetzet beſonders das feinſte Dukatengold außer ſeinem Weſen,
ches bisher mit dem ſtarkſten ehymiſchen Feuer

metalliſch Ke alche reduciret er wieder in Metalle. 4) Schmelzet er Metall in Leder, ohne daß das

Beutela
eder verletzt wird; zum Beweis, daß

9 Eben ſo

—o cals wenn es ein
S—

gewachſen ware
3) Feines Dukarengolo wird mit dem elektriſchen Funken im friſchen Brunnenwaſſer zu Aſche

geſchmolzen.
V

H An einem kunſtlich verfertigten 5 Schuh hohen Gebaude wird gezeiget
nach den neueſten Erfabrungen eigerichteter
die gute Wirkung deſſelben.

zu befurchchh. 3) Mit einem offentlichen Luft-Elektrreitatszeiger
in der Nachbarſchaft des
macht. J Wird der Ableiter

wenn er anf ein unbeſchutztes
den c. c. Mit dieſer
ſich von der Gute der

fentliche Gebaude verfertigen

9) Ein anderer Beweis
ten Eyern gezeiget, gleichſam
hen, das andere aber nicht.

dem andern aber ſiehet

er ausgefahren.

6) Die Art wie der Blitz in Schiff einſchlagt, zerſchmettert.

7) An eirem Gemalde gezeigt,mit Blitz und Donner ſich erhebt,

8) Den elektriſchen Blin ziehet ihn Korper ſicht—bar durchfahrein, und

s) C vV dr
18

Mdelt mit 24 Kanonen, die alle zugleich mit elektriſchem Feuer eineine eſtungSalve ſchieſſen.

lo)Die Zerſprengung
11) Berſchiedene ganz

denen kunſtlichen Sonn

ai Dugreichen kleine Tafelraketen und Schwarmer. Verfertigt auch auf beſonderes Verlangen kleine Tafelfeuerwerker,

12) Das Gemalde einer Veſtung, deretn Kanonen elektriſchem Feuer zugleich ſalutiren. Von
einemWachtthurm wird dagegen

13) Ein groſſes Glas wird durch Einſchlagen des elektriſchen Blitzes zerſchmettert.

14) Das Abkuhlen oder Blitzen des Himmela. Fener
elektriſche Sonne re. die



Windwirbel und Waſſerhoſen, die Urſache der Erdbeben, der elektriſche Bienenſchwarm, der feurige Re
gen; alles dieß wird ſehr auffallend ſeyn.

15) Eine Kanone mit Luft geladen, thut einen ſehr ſtarken Schuß.
16) Mit einem leerenGlas ſchieſet er ohnePulver mit elektriſch. Feuer ſo ſtark, wie ein Schießgewehr.

17)Er zeiget die uga Electrici. Den elektriſchen Tanz in 12zolliger Entfernung mit 4 Zoll hohen
Figuren. Jager undSoldaten feuern bey ihm auf eine noch nie geſehene Art in weiter Entfernung von ein—

ander, mit elekiriſchen Feuer ſehr geſchwind ab. Sehr viele noch ubrige elektriſche Experumente ſowol
einfache als verſtarkte.

18) Alle Experimente mit dem Elektrophor, der von ihm um ſehr billigen Preiß von verſchiedener
Große mit und ohne Experimente verfertiget wird. Womit ſowol einzelne Perſonen als auch ganze
Geſellſchaften zu elektriſiren. Auf Verlangen zeiget er auch die ſo prachtige Experimente mut der
phlogiſticirten Luft, worinnen er Stahl mit einem Wachoſtock ſchmelzet.

Da Herr Gutle ſchon an verſchiedenen Orten Gewitter-Ableiter errichtet, die den Beyfall der
Kenner erhalten, bey einigen derſelben ſich auch die gute Wirkung bey vorhandenen Gewittern ſichtbar
gezeigt; blos Umſtande, die ſeiner praktiſchen Kenntniß hierinn um ſo mehr entſprechen: ſo wurde er
ſich auch hier eine Ehre daraus machen, ſolchen Perſonen mit ſeiner ſich hierinn erworbenen Kenntniß
zu dienen, die, um ihre Gebaude vor dem Donner zu ſchutzen, dieſelbe mit Ableitern verſehen laſſen
wollen. Wobeny er verſichert, daß man keinen großen Koſtenaufwand zu furchten hat, da er ſich ſehr
billig wird finden laſſen.

Sollten ſich Patienten finden, die ſich von der Elektrieitat Hulfe verſprechen konnen, ſo bietet er

ihnen unter Beyziehung eines hieſigen verpflichteten Mediei ſeine Dienſte an. Da ſein Berſahren hie—
bey ſich nach den neueſten Erſahrungen richtet, ſo hat ſich kein Patient fur Erſchutterung zu furchten,
wenn er auch in ſehr ſchwachen Umſtanden ſich befinden ſollte. Die Durchſtromung des elektriſchen

Feuers durch den menſchlichen Korper geſchieht zwar von ihm in ſehr ſtarkem Grad, welches er ſichtbar—
lich beweiſen kan, jedoch ohne die geringſte ſchmerzhafte Empfindung. Vorgzuglich leiſtet die Elektricitat
ihre Dienſte in Schlagfluſſen, Contracturen, beſondern Lahmungen, Convulſionen und Krampfen, in
Gliederkrankheiten und uberhaupt in ſolchen, die von einer Stockung des Gebluts und Nervenſafis heu

ruhren, in Erſchlaffung oder auch Spannung und Erſtarrung der Rerven und Muslkeln, in Nerven—
krampfen, Zittern der Glieder, Kopfwehe, Taubheit und verlohrnen Gehor. Der ſtarkſte Zahnſchmerz
laſt ſich augenblicklich dadurch heben, zu deſſen Behuf er ſehr wohlfeile elektriſche Jnſtrumente verferti—
get, mit denen ſich jedermann ſelbſt helfen kan. Sie iſt ein vortrefliches Hufsmittel im Podagta. Jn
Hautkrankheiten, die von einer verminderten oder gehemmten Tranſpiration herruhren. Jn blinden
oder ins ſtocken gerathenen Hamorrhoiden. Jn Blindheit hater ſchon die vortreflichſte Wirkung gehabt,
bey Perſonen die den ſchwarzen und grauen Staar gehabt. Auch in Unfruchtbarkeit und verlohrnen
Zeugungstrieb, desgleichen in Rheumatiſchen Krankheiten. Jn Verſtopfung oder bey junaen Perſo—
nen in harter Einfindung, bey bejahrten aber in zu geſchwinder Verlierung monatlicher Reinigung,
wodurch ſo viele Perſonen aufgerieben werden, iſt es das beſte Mittel.

II. Die auffallenſten magnetiſch und optiſche Beluſtigungen,
die ebenfalls hier anzufuhren zu weitlauftig. Vorzuglich aber befinden ſih darunter:

1) Ein phyſikaliſches Baßin, in welchem eine frey herumſchwimmende kunſtliche Ente ſowol gezo

gene Karten als Rummern anzeigt, auch noch verſchiedene andere ſehr beluſtigende Kuſtſtücke zeigen wird.
2) Ein zauberiſcher Rechenmeiſter, der verborgene Zahlen entweder numerirt, addirt, multiplicirt,

dividirt, oder ſubtrahirt. Solche einfach, doppelt, oder dreyfach anzeiget, nachdem es verlangt wird.

z) Ein kunſtlich verfertigtes Perſpektiv von 10 Glaſern, mit welchem jederniann bey Tage oder
Nacht durch Thuren, Kaſten und Tiſchblatter, ja durch den menſchlichen Korper alles erkennen kan.
So man z. E. durch den Tiſch auf eine Schrift ſiehet, ſo wird man alles deutlich leſen konnen.

M Zeiget er, daß man alles magnetiſch machen konne, was in der Welt iſt, es ſey, was es wolle,
oder was der Menſch an und bey ſich hat.

5) Giebt er Meſſern und Schluſſeln im Augenblicke die magnetiſche Kraft, durch bloſſes Schwin
gen in der Luft, oder Streichen auf Leder, Seidenzeug, ec. etc.

Mit welchen Experimenten uberhaupt taglich abgewechſelt wird.

Nachtrag.Alle Maſchinen, die ſolcher hier zeigt, vertertigt er auch von verſchiedener Große, auch alle Er
perimente einzeln fur die, ſo ſchon Maſchinen haben, um ſehr billigen Preis.

Sein 6 Bogen ſtarkes gedrucktes phyſikaliſch- und mathematiſches Kunſtkabinet iſt bey ihm

fur  zu haben.Er ſilhouettirt Perſonen, mit einem Jnſtrument, das die hochſte Accurateſſe gewahrt, um ſehr

billigen Preis, ſowol auf Papier als auf Glas mit einem polirten Hindergrunde von feinem Golde.
An

Der Schauplatz iſt  Alb
Der Anfang iſt praciſe um Ouhr, daß es ſich alſo kommen, ſelbſt zuju

ſchreiben haben, wenn ſie die erſten ſchonen Ezperimente der Elektricitat verſaumen.

Perſonen vom Stand zahlen nach Belieben.
Auf dem erſten Platz iſt der ordentliche Preis 2.J

7SAuf dem zweyten Platztz-2e2242./Wer ſich bey dem Eingang nicht aufhalten will, beliebe die Billets Norgen von 9 bis 11 Ubr,

und Nachmittags von mbis 4 Uhr abholen zu laſſen.
Sollten ſich Geſellſchaften ſfinden, die beſonders bezahlen wollen, ſo erbietet ſich der Kunſtler. zu

allen Zeiten. unter Tags zu experimentiren; nur bittet er ſich aus, ihm eine Stunde vorher Nachiicht
davon zu geben.
Dieſe Nachrichten werden nur einmal ausgegeben, und gelten auf die ganze Zeit.
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